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DERIFOURIER
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZ. F O U R I E R V E R B A N D E S

Nachdruck, auch auszugsweise,

nur mit Bewilligung der Redaktion

Gedanken zum Jahreswechsel

1949 gehört in der Geschichte des Schweiz. Fourierverbandes zu den erfolg-
reichsten Jahren. Die seht mehr als 30 Jahren gewünschte soldliche Gleich-
Stellung von Fourier und Feldweibel ist zur Tatsache geworden. Die Beförderungs-
Verordnung hat den Wünschen des SFV. ebenfalls Rechnung getragen.

Anschließend an den Artikel „Pendenzen" in der Januar-Nummer 1949 unseres

Fachorgans ist weiterhin die erfreuliche Feststellung zu machen, daß durch Be -

sehlüsse der Bundesversammlung und des Bundesrates das neue VR., die Eidg.
Militärversicherung u. das Bekleidungsreglement unter Dach gebracht worden sind.

In den Einführungskursen zum VR. ist die neue Truppenbuchhaltung von
den Rechnungsführern studiert worden, so daß auf administrativem Gebiet ab
1. Januar 1950 die Voraussetzungen geschaffen sind für eine ersprießliche Tä-
tigkeit. Anlaufschwierigkeiten werden hier vermutlich in Erscheinung treten, wie
bei jedem größeren Werk, das umgestaltet worden ist. Aber diese allfälligen
Schwierigkeiten sind ja da, um überwunden zu werden.

Das Jahr 1950 wird für des SFV. das Vorbereitungsjahr sein für die Schweiz.

Fouriertage 1951 in Bern. Diese Tage sollen die Fouriere im Wettkarnpf sehen,
der eine, körperliche Leistung, eine Prüfung über die Kenntnisse der dienstlichen
Vorschriften (VR.) und eine Prüfung im Schießen vorsieht. Wenn die Fouriertage
zu einem Erfolg werden sollen, so verlangen sie jetzt schon eine seriöse Vorbe-
reitung. Diese Vorbereitung geschieht am besten durch den Besuch der Kurse,
Vorträge und Felddienstübungen, wie sie in allen Sektionen unseres Verbandes
durchgeführt werden.

Unser Fachorgan „Der Fourier" nimmt unter den Militärzeitschriften der
Schweiz eine achtbare Stellung ein. Noch mehr aber sollten die Fouriere selbst in
ihrem eigenen Organ zu Worte kommen. — Unser verdiente 1. Redaktor, Herr
Major A. Lehmann, beabsichtigte, auf Ende des vergangenen Jahres von seinem
Posten zurückzutreten. Die Gestaltung der -Nachfolge bot indessen etwelche
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Schwierigkeiten, so daß sich der Zentralvorstand im letzten Moment noch ge-
Zwungen sah, Mjajor Lehmann zu ersuchen, sein Amt vorläufig noch beizubehalten.
Wir danken ihm, daß er uns seine Mitarbeit noch für ein Jahr zur Verfügung stellt.

Die Unterstützung unserer Postulate durch das OKK. in den vergangenen
Jahren bedingt nun aber auch einen vollen Einsatz der Fouriere in ihrer dienst-
liehen und außerdienstlichen Tätigkeit. Die internationale Lage gestattet kein Nach-
lassen unserer Wachsamkeit und demzufolge auch kein Nachlassen in der mili-
tärischen Bereitschaft.

Wie die Bereitschaft und die geistige Haltung unseres Volkes und unserer
Armee zur Verteidigung der Unabhängigkeit unseres Landes im Ausland in Rech-

nung gestellt werden, das beweisen ja gerade die letzten Publikationen in der
Tagespresse.

Daß diese Bereitschaft nicht erlahmen möge, das ist der Neujahrswunsch
für 1950 von Zentralvorstand und Techn. Kommission.

Militärische Mutationen

Am 19. Dezember hat der Bundesrat auf Grund der neuen Beförderungs
Verordnung nachstehende Mutationen von Stabsoffizieren des Verpflegungs-, Korn-
missariats- und Quartiermeisterdienstes beschlossen, wobei der Öffentlichkeit mit.
.Rücksicht auf die Geheimhaltung der Organisation bestimmter Verbände die Ein-
teilungen wiederum, wie im Vorjahr, nicht bekannt gegeben werden.

Es wurden befördert:

Zu Obersten die Oberstleutnants:

Verpflegungsoffizier im Armeestab: Hartmann Karl, Bern.

Kommissariatsoffizier : Juilland Maurice, Thun.

Zu Oberstleutnants die Majore:
Kommissariatsoffiziere : Saladin Otto, Bern; Kofmehl Fr., Solothurn.
Kommissariats offizier im Ter.Dienst: Grünig Hans, Bern.

Zu Majoren die Hauptleute:
Kommissariatsoffiziere im Armeestab : Beetschen Oskar, Erlen-

bach; Zimmermann Hans, Bern; Zehnder Franz, Bern.

Verpflegungs Offiziere: Schönholzer Friedrich, Thun; Hiltpold Jean,
Lenzburg.

Kommissariatsoffiziere und Quartiermeister : Bickel Pierre,
Neuenburg; Baur Ernst, Basel; Rindiisbacher Willi, Thun; Krukemeier Armin,
Zürich; Merz Guido, Bern; De Biasio Albino, Bellinzona; Herzog Edwin, Bern;
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